
GUTEN MORGEN

Murphy
Kennen Sie Murphys Gesetz? 

Es bedeutet, dass alles, was 
schiefgehen kann, auch tatsäch-
lich schiefgehen wird. Zum Bei-
spiel im Supermarkt: Sie stellen 
sich an der Kasse ans Ende der 
kürzesten Warteschlange, und 
dann kramt der Mann vor Ihnen 
umständlich die letzten Münzen 
aus seinem Portemonnaie oder 
die Bonrolle muss gewechselt 
werden – und sie sehen dann, 
wie an den Nachbarkassen ande-
re Kunden mit ihren bis oben 
vollgepackten Einkaufswagen zü-
gig vorbeiziehen. Ein anderes 
Beispiel: Wenn Sie Appetit auf 
ein Butterbrot haben und voller 
Vorfreude den Kühlschrank öff-
nen, dann ist die Butterdose leer 
oder irgendjemand hat den Lieb-
lingskäse aufgegessen und dann 
auch noch versäumt, »Käse« auf 
den Einkaufszettel zu schreiben. 
Agnes kennt noch ein weiteres 
Beispiel, seit die erwachsen ge-
wordenen Kinder einen Führer-
schein haben. Immer, wenn sie 
es besonders eilig hat und mit 
dem Auto mal schnell wohin fah-
ren möchte, ist der Tank leer. 
Immer? Naja, manchmal. 

Andrea P i s t o r i u s

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .und bemerkt, dass viele 
Autos mit falsch eingestellten 
und defekten Scheinwerfern 
unterwegs sind. Ist nicht der 
Halter eines Autos verantwort-
lich, dass die komplette Beleuch-
tung am Auto in Ordnung ist?, 
fragt EINER

Mit Taschenlampe
Einbrecher verjagt
Paderborn (WV). Mit einer Ta-

schenlampe hat eine Nachbarin in
der Nacht zum Montag in der Pa-
derborner Innenstadt wohl einen
Apothekeneinbruch verhindert.
Die Frau hatte gegen 0.30 Uhr Ge-
räusche aus dem Hinterhof einer
Apotheke in der Grunigerstraße
gehört, berichtete gestern die Poli-
zei. Die Frau leuchtete mit einer
Taschenlampe in den Hof: Ein
Mann in Jeans und mit dunklem
Oberteil nahm Reißaus. Die Polizei
stellte fest, dass an mehreren
Fenstern der Apotheke gehebelt
worden war. Hinweise nimmt die
Polizei unter Ruf 05251/3060 an.

Schmuck und 
Laptops sind weg
Paderborn (WV). Einbrecher

sind während der Abwesenheit
der Bewohner am Wochenende in
zwei Wohnungen in der Padergas-
se eingedrungen. Zwischen 13 Uhr
am Samstag und 18.30 Uhr am
Sonntag hebelten unbekannte Tä-
ter ein Fenster neben der Haustür
auf. Aus den Wohnungen wurden
Schmuck, Handys, Tablets, Lap-
tops und Unterhaltungselektronik
gestohlen. Die Polizei bittet um
Hinweise unter Tel. 05251/3060.

Kradfahrer kracht
gegen Kies-Laster
Paderborn/Lippe (WV). Schon

wieder ist ein Motorradfahrer aus
Paderborn verunglückt. Der 28-
Jährige zog sich gestern Morgen
schwere Verletzungen zu, als er
mit seinem Krad zwischen Barn-
trup und Sonneborn seitlich gegen
das Führerhaus eines Kies-Lasters
krachte. Der 49-jährige Lkw-Fahrer
hat beim Linksabbiegen aus einem
Steinbruch auf die B 1 nach Polizei-
angaben den vorfahrtsberechtig-
ten Paderborner übersehen. Der
Kradfahrer wurde von einem Not-
arzt versorgt und in ein Klinikum
gebracht. Die B 1 blieb in diesem
Streckenabschnitt rund 90 Minu-
ten lang gesperrt.

Kisau: Bauarbeiten
behindern Busse 
Paderborn (WV). Bauarbeiten

in der Kisau behindern den Li-
nienbusverkehr des Padersprin-
ters, teilt die Stadtverwaltung mit.
Die Haltestellen Michaelstraße
und Maspernplatz werden bis
Freitag, 17. März, nicht angefah-
ren. Dies betrifft die Linien 5, E 5,
61, N 3 und N 4. Fahrgäste sollten
die Haltestellen Maspernplatz der
Linie 68 nutzen. Weitere Informa-
tionen gibt es im Fahrgast-Infolo-
kal in der Zentralstation (Ruf
05251/6997222) sowie im Internet.
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Richter kritisieren Angebot
Von Maike S t a h l

P a d e r b o r n (WV). Der in-
zwischen 13 Jahre alte Streit 
über Gaspreiserhöhungen durch 
Eon wird sich weiter hinziehen. 
Das zeichnet sich in den zahl-
reichen Verfahren gegen die so 
genannten Gaspreisrebellen ab, 
die das Paderborner Amtsge-
richt inzwischen bis Ende März 
terminiert hat. 

Von 2004 an hatten 1500 Eon-
Kunden ihre Energierechnungen
nicht vollständig beglichen, weil
sie die ausgesprochenen Preis-
erhöhungen für unrechtmäßig
hielten. 700 von ihnen hatte Eon
daraufhin verklagt, um die einbe-
haltenen Beträge einzutreiben. 

Wöchentlich stehen seit Anfang
November Gaspreisrebellen vor
dem Paderborner Amtsgericht
(wir berichteten am 11. November).
Anwalt Hermann-Josef Pieren-
kämper vertritt etwa 300 von ih-
nen. »Etwa 20 Prozent haben dem
angebotenen Vergleich zuge-

stimmt«, zieht er auf Anfrage die-
ser Zeitung eine erste Zwischenbi-
lanz. Dazu hätten sich vor allem
diejenigen aus wirtschaftlichen
Gründen entschieden, bei denen
es sich um vergleichsweise kleine
Beträge handele.

Das kann Roswitha Köllner,
Sprecherin der Initiative »Gas-
preise runter« nachvollziehen.
»Schließlich sind darunter auch
einige, die keine Rechtsschutzver-
sicherung haben.« Auch sei es ver-
ständlich, dass einige das Kapitel
nach 13 Jahren abschließen wol-
len.

Das Eon-Angebot, im Zuge des
Vergleichs auf ein Drittel der aus-
stehenden Forderungen zu ver-
zichten, empfindet Roswitha
Köllner allerdings als Unver-
schämtheit und freut sich, dass
auch einige Richter das Angebot
deutlich als unangemessen kriti-
siert hätten. »Es wurde deutlich
gesagt, dass sie bei einem Pro-
zessrisiko von 50/50 für die Betei-
ligten auch ein entsprechendes
Vergleichsangebot erwartet hät-
ten«, bestätigt Pierenkämper. 

Zwar hätten die Richter des Pa-

derborner Amtsgerichts durchaus
unterschiedlich entschieden, in
keinem Fall allerdings zu Gunsten
von Eon, berichtet Pierenkämper.
Eine Richterin habe die Klagen gar
abgewiesen.

»In diesen Fällen geht Eon aller-
dings in Berufung. Die ersten Be-
rufungsverhandlungen vor dem
Landgericht gab es bereits«, sagt
der Fachanwalt für Energierecht.

Diese seien allerdings zunächst
ausgesetzt worden, da das Land-
gericht zunächst ein Sachverstän-
digengutachten zu den Bezugs-
kosten einholen wolle. Pieren-
kämper rechnet damit, dass das
mindestens ein halbes Jahr dauern
werde.

Zugrunde liegt die Frage, ob die
damaligen Preiserhöhungen von
Eon rechtmäßig waren. Der Euro-

päische Gerichtshof hatte 2014
festgestellt, dass die deutschen
Regelungen für Strom- und Gas-
preiserhöhungen den europa-
rechtlichen Anforderungen an den
Verbraucherschutz nicht genügen
und die Erhöhungen der vergan-
genen zehn Jahre für ungültig er-
klärt. 2015 setzte sich der BGH je-
doch über die europäische Rechts-
auffassung hinweg. Sein Urteil:
Versorger dürfen dann die Preise
erhöhen, wenn diese ausschließ-
lich die eigenen Kostensteigerun-
gen wie höhere Gasbezugskosten
decken. Dagegen wurden drei Ver-
fassungsbeschwerden eingereicht,
von denen eine inzwischen abge-
lehnt worden ist.

Viele Paderborner Verfahren
gegen die Gaspreisrebellen sind
ausgesetzt worden, um den Aus-
gang der beiden weiteren Verfas-
sungsbeschwerden abzuwarten.
Das gilt auch für das Verfahren
gegen Roswitha Köllner »Wir las-
sen uns nicht abschrecken und se-
hen dem Ausgang optimistisch
entgegen«, sagt sie. »Wir bestehen
darauf, dass Eon seine Kalkulation
endlich offenlegt.«

Nur wenige Gaspreis-Rebellen lassen sich auf Eon-Vergleich ein

___
»Wir bestehen darauf, 
dass Eon seine Kalkula-
tion offenlegt.«

Roswitha Köllner

Die Sprecherin der Initiative »Gaspreise runter«, Roswitha Köllner,
kann nachvollziehen, dass einige der Gaspreisrebellen dem angebo-

tenen Vergleich zugestimmt haben. Einige von ihnen hätten schließ-
lich keine Rechtsschutzversicherung.  Foto: Jörn Hannemann

lungswirkung« für Dahl. Große
Windkraftanlagen südlich der B
64 lugten auf Altenbekener Ge-
biet, überragten demnächst den
Wald und seien in Dahl sichtbar.
Dahl sei dann zukünftig im Nor-
den, Nordosten, Osten und Süden
von Windkraftanlagen umzingelt.
Nur der Blick nach Westen sei

noch windkraftanlagenfrei. Dahl
müsse neben Paderborner Anla-
gen schon Windräder in der Lich-
tenauer Nachbarschaft ertragen.

Der Paderborner Bürgermeister
kritisiert auch, dass Altenbeken
einen Abstand von lediglich 500
Metern zwischen Wohnsiedlun-

___
»Die Rotoren heute gän-
giger Anlagetypen wer-
den aus dem Ort heraus
über dem Wald vollstän-
dig zu sehen sein.«

Bürgermeister Michael D r e i e r

Ein Strickmuster? Nein: Mit dieser Skizze will Bürgermeister Mi-
chael Dreier dem Altenbekener Rathaus die Fluglinien der Rotmila-
ne rund um das Ellerbachtal erklären.

Windräder rücken Paderborn zu dicht aufs Fell 
Paderborn/Altenbeken (pic).

Erneut wendet sich Bürgermeister
Michael Dreier (CDU) gegen die
Windkraftpolitik einer benach-
barten Kommune. Nachdem schon
Bad Lippspringe und Lichtenau
»blaue Briefe« bekommen haben,
will Bürgermeister Michael Dreier
nun die Nachbarschaft im Alten-
bekener Rathaus aufs Korn neh-
men.

Es geht wieder um die Auswei-
sung neuer Windkraftgebiete an
der Stadtgrenze. Neue Windkraft-
anlagen rücken aus Paderborner
Sicht insbesondere den Stadttei-
len Dahl und Neuenbeken zu sehr
auf die Pelle, moniert der Pader-
borner Bürgermeister. Er weist
daher in einer Stellungnahme die
Windkraftpolitik der Nachbarge-
meinde Altenbeken zurück. Diese
fünfseitige Stellungnahme soll der
Bau- und Planungsausschuss Pa-
derborn am 23. März noch poli-
tisch absegnen.

Bürgermeister Dreier spricht
von einer drohenden »Umzinge-

gen und Windkraftanlagen für
ausreichend halte. In Paderborn
sei ein Abstand von 1000 Metern
festgelegt worden, sagt Dreier.
Der Bürgermeister »bittet« daher
Altenbeken, zur Konfliktvermei-
dung über größere Abstände
nachzudenken.

Bürgermeister Dreier macht
auch Artenschutzbedenken gel-
tend und weist auf etliche Rotmi-
lan-Horste im Ellerbachtal zwi-
schen Dahl und Schwaney hin. Der
Rotmilan gilt als bedrohte Tierart.
Deshalb hat die Stadt Paderborn
nach Angaben des Bürgermeisters
Flugbewegungen des Rotmilans
analysiert und in einer Karte fest-
gehalten. Dreier fordert Altenbe-
ken auf, diesen Bereich als Wind-
kraftzone zu streichen.

Im Vorjahr hatte Bürgermeister
Dreier in Stellungnahmen zu be-
nachbarten Windkraftgebieten
auch die Kommunen Lichtenau
und Bad Lippspringe kritisiert. In
diesen Kommunen war die Kritik
zurückgewiesen worden.

Bürgermeister Michael Dreier bereitet Beschwerde gegen Altenbekener Windkraftpolitik vor 

Holi-Farbfestival
im Löns-Stadion

Paderborn (WV). Es wird wie-
der bunt in Paderborn: Das nächs-
te Holi-Farbrausch-Festival steigt
am 19. August im Hermann-Löns-
Stadion. Eintrittskarten gibt es
zum Preis von 21,94 Euro auch in
allen Geschäftsstellen des WEST-
FÄLISCHEN VOLKSBLATTES.


